
Ein Wort Warnung
an den

RlpMikamr Hcckcr
und seinen

Aibling.
Ahr kennt diebiederenWiener schlecht, wenn ihr glaubt, daß der giftige Same eurer den
Sturz des konstitutionellen Thrones beabsichtigenden Demonstrationen in Wiens Mau¬
ern so fruchtbaren Boden, wie ihr uns glauben machen wollet, finden werde. — Der
Wiener und mit ihm jeder gutgesinnte österreichische Staatsbürger wird sein Gut und
Blut für die ungeschmälerte Erhaltung aller Errungenschaften der März- und Maytage,
aber auch für die Ausrechthaltung des konstitutionellen Thrones und der angestammten
Dynastie aufzuopfern, stets bereit sein. — Wir wollen frei, aber nicht gesetzlos sein;
ihr aber wollet durch die Anpreisung einer für Oesterreichs Staaten nicht geeigneten Ver¬
fassung nur den Stand der Anarchie erhalten und aus den freisinnigen Wienern unsinnige
Wiener machen! — Ihr werdet Simpathien inWien finden, aber welche? — Leute, die
durch eine geregelte Staatsverfassung den Ertrag ihrer armseligen Skriblerei zu verlie¬
ren befürchten, oder solche, welche"durch einen anarchischen Zustand dem Arme der Ge¬
rechtigkeit zu entgehen hoffen, oder solche, welche vom Eigendünkel bethört, bei jeder Um¬
wälzung von Ministerstellen träumen, oder auch einige, welche nur, um ihren einmal vor¬
gefaßten Ideen von Freiheit Eingang zu verschaffen, unser armes Oesterreich um jeden
Preis zur Republik machen wollen, ohne zu bedenken, oder auch nur einen Begriff davon
zu haben, welches Land und welche Menschen zum Gedeihen einer republikanischen Regie¬
rungsform geeignet seien, und endlich solche, welche nur aus 2mal 24 Stunden die Repu¬
blik wünschen, weil sie die Zeit für hinreichend halten, um ihren Begriffen von Güterge¬
meinschaft praktisch Eingang zu verschaffen.

Dieses sind die Leute, aus deren Simpathien ihr verzweifelte Freiheitskämpfer
rechnen könnet, wie man ans einem Waizenfeld auch aus das Vorfinden von Unkraut rech¬
nen kann. — Die Massen der gutdenkenden, ihren konstitutionellen Monarchen und der
konstitutionellen Verfassung treu ergebenen Männer werden euch aber als Feinde unserer
gesetzlichen Ordnung empfangen, und wenn ihr eueren Umwälzungsgelüsten unerachtet die
ser Warnung Geltung zu verschaffen suchen solltet, als Hochverräter an der konstitutio¬
nellen Verfassung betrachten, und als solche auch behandeln. - -

Dietz zu euerer Belehrung , - aß die Wiener keine Republikaner
fein wollen.

Vom Ausschüsse- es patriotischen Vereins
der Fremde der konstitutionellen Ordnung in Folge Beschluß
der Generalversammlung vomss. August1848.

Gedruckt bei Carl Ueberreuter in Wien.
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